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die wahre Kampjkunst in Entenhausen
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Einführung:

Als ich vor zwei Jahren mit den Vorbereitungen zu diesem Vortrag begann,
gedachte ich, mich (wie es einer Newcomerin woW an stünde) in aller
Bescheidenheit mit einem Außenseiterthema zu melden. Dachte, dass die
monosyllabische Welt des Sports - Grunz - die unter Donaldisten
hauptsäcWich vertretenen anwesenden Natur- u. Geisteswissenschaftler
kaum zu fesseln vermöchte.! Nun sieht es aus, als müßte ich Platthaus (2)
härmen, Harms (3) plätten Bahners (4) zuende denken, wo dieser
zurückschreckte und Hänsel (5) aus einer logischen Klemme befreien, in
die er sich selbst manövriert hat. Nun ja, relevante Forschung sollte alte
Ergebnisse berücksichtigen, deren Widersprüche aufuellen, bekannte
Probleme einer Klärung näherbringen und neue Fragen aufwerfen. Möge
die Übung gelingen. r; ;:c.·kA"J" .:r.......~ .... (
Der Text des Glücksplätzchens (Abb. 1 - 6), wir spüren bereits den Odem
östlicher Weisheit: ist es Motto für einen Tag oder vielmehr Motto für
Duck's Leben?2 Scheitern ist bekanntermaßen donaldisch - jedoch ??~ ... es
birgt Geheimnisse.

"Was auch immer du heut~ tust, geht schief.
Das beste ist, du gehst ~Ielch nach Haus

und legst dich ins Bett.' ~~g~~1

i (, 11 lt 1
"'. /

Abb.· I Wem sogar die Zungt' in d<'11 Rührtü geralen kann. der ist \\ohl
auch lß mowt!scher Hinsll:ht aut'da Sc/u.lft<'nsell" <1".1' Leb<,lZs

gebnren.

In EnLcnhuuscn wie bei lIDS smd Niederlagen verpönt 1Abb 2 . 71. oder <te
werden. um errräglich zu sein. moralisch verbrämt IAbb. J - 8). Übrigens
sagt Mong Dsj 19); Wone. die sich auf Naht'/iegendes beZIehen und dte auf"

Fernlie~endesdeuren. sind 1!ure WOl7e 15. 7l. Wir merken uns: Niederlage.

Nun - ein General ist
n;chr dazu da. Nieder­
lagen einzugestehen ...

Siege müssen mit Opfern
erkauft werden. meine Her­
ren. Jedenfalls sind heute
schon Farbaufnahmen von
der Rückseite des Mondes
und Innenaufnahmen von)
der Yenus eine Klei. ~/
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Abb. ~ JeJcnfalls. hes,l'rr e,l' phu;1 dw RaAr!<, al.l J•.. /t'lIle Karner!' als
/'-,.-nt11"cll. .-\.bb. 1 Schlicl51ich 1.1'1 di".Yes '!/vmpisd1<' ;",,,/ I'"~ "'LU Ahn/lehes \.• ,1"
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Lekuon I
Kihon

= Grundschule. ermüdemle Wiederholungen

Bekanntermaßen scheiten der Kleine Herr Duck in zahllosen Berufen.
Andere Anatiden und aves sapiens sind 10 vielen Berufen erfolgreich. vom
Landwirt bis zum Pimpillionär. Kynoide oder gar humanoide Enten­
hausener gehören selten zu den Spitzen der Gesellschaft: wen kennen wir da
schon außer Blumenfeld. Juxrenberg. Dr. Doppel-Kopp. Kritzler oder Prof.
Knall. Vielmehr steIlI diese Bevölkerungsgruppe das Gros der Spanier.
z. B. Blitz (Abb. 4 . 8), Drallmann (Abb. 5 - 8). Hopper (Abb. 6 - 8) oder
Volldampf (Abb. 7 - 8).

Wir beginnen mit dem lOO-m-Lauf. Es startet
unser bekannter Sprinter·Stern Benno Blitz
und ein unbekannter Sportler

namens
Donold Duck.

Auf die Plätze! Am Start unser
dynamischer Diskuswerfer David

Drallmann! ~.
I .. ~ ........ ~

Abb.. '" ein tim!I,,/'. schlanker. l'ieganrt:'T Herr Abb.. 5 stark und .~chän wi" ein Gort

Es startet Volker Volldampf, unser
Landesmeister im Speerwerfen.

Abb.. 7 Gesundheit. C. B.'

Wann und wo tungegen Duck sich ab Sportler -ersucht - wir seheu ihn
"chenem ,SIege. nur ermoghch[ durch <lopwg mll Vnammpraparaten oder
Leopardeniellen mochte Ich mehl gelten lassen). Zahlreiche Reponagen
benchten _0111 Schellern Ducks "punJicl1er r\mhHlUnen..'el e:-- beIm
Angeln lAbb. 8· 10), AUll1rennen (Abb. 9· 11 I.
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Abb. g Du nmZI er ",ar nl~llts. der .irl~t:i\·( Iw/n. Abb.· q Slrud"n,l',-IllIJ"r "lml rür 11'/l<'h Lan



Bergsteigen (Abb. 10 . 12). Bodybuilding (Abb. 11 . 13). Cowboytechniken
(Abb. 12 - 14), Diskuswerfen (Abb. l3 - 8). Drachensteigenlassen (Abb. 14
- 15). Eisfischen (Abb. 15 - 14),

HILFE!
RETTET UNS!
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Abb.: 10 zu wfil. zu sleil. und zu glal/ Abb.: 11 offenbar ein Leoparden/elf olme Kraft

Schwindlig
ist mir auch!

Irgendwas muß ich beim Lasso·
werfen falsch gemacht haben.

Abb.: 12 Der Herr über alle Geschöpfe, über die Tiere. die Fisclzf und\ Abb' 11 Hula' H ,
die VÖRei ". '. upp.

I 0 0 (lJ l Ade, du schöne )
J ~ ( Welt l Mit mir
I v 00' Ist -; C1US! )

u o o .Q j/ ----------~

Abb.: 14 Hilfe' Hilfe! (QuieTsch!) Hilfe! Abb.: l5 Lungsam und feier/hit.' Sn ~ehieT es der Brauch und die 'Jure
Sille.'



Gewichtheben (Abb. 16 - 13), Hürdenlauf (Abb. 17 - 8). Jagd auf Klein­
(Abb. 18 - 6). und Großwild (Abb. 19 - ]6). Kamelreiten (Abb. 20 - 17).
Kanufahren (Abb. 21 - 16).

Wie... wieso rührt sich das Ding nicht von der
Stelle? Ist es etwa am Fußboden

festgeschraubt?
.---.....

~, 0;> /~"""'\'I"~"""'\"", &-(1),/~~"" .
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Abb.: 16 Eint' Ameist' kann dllS Vieljäch.t' ihres eigenen Gewichtes tral;?en lAbb.: 17 Schwieri~keiten sind dazu da. üherwunden ~u werdm

Also, in einem hot sich der Herr
Ingenieur geirrt. Ein Senfschuß macht
die Tiere nicht so hilflos wie er denkt

Abh.. I ~ r,."dlllh,/('J trn.l'ell iu ihrer Gier 0'/11'/1 "/I,,s
Abb .. 19 Pie kann llwn Joch /JichT hrart:11.. die "Tehr·/J d(Jch um,.r

Natur.I·, hur.'

Es ,st durcngegangen. und (labei ist 3S
nlcnt in die Stadt gerannt. sondern hinaus
In die Wüste, wo mich Keine Menschen-

seele gesehen hat.

~r--~~

Abb.. .20 dJ<..- Cl. -....... , ./)~, .,,/a( • /

-=-.... ....,,,~ civ'k G,-~"tM-,l'o-."((~ /
Abb. .21 Das perfekte Verbrechen: Kallus hinra/usst:11. kt'/Ill' Spuren



'W'~Vl.dJllC:" (ADD. :.L - [Ö). Kugelstoßen (Abb. 23· 8). Reiten (Abb. 24­
18), ITlU dem Schlauchboot (Abb. 25 - 18l. Sprinten (Abb. 26 _ 8)
sogar Schwimmen (Abb. 27 . 19), ,

Die einzige Rettung wäre, obzusprin'gen.
Aber ich kann vor Schreck kein Glied
rühren.

Abb.: 22 Oldtimer ohne Kotflügel, Motor und AusfJl41

Da bleibt es immer
stehen. Es ist gewöhnt,
dort Zu grasen.

Abb.: 2<1 Der Gnerhtt' muss viI!I leiden

Verzeihur-g, ich habe mich geirrt, .. \.",
dazu hOl er keine Kraft mehr. I.J~

,---./ ----.,A/V·.---- .

Abb.: 26 IHdul/lul ein Spinnenner:- kUnll\'1 du :erref.len

Abb.. 23 Leider kein<! Mollig" MUII'a:<!

Abb.: 25 Ein Steuennann au(hoher Se<! muss Wissen. wie sich ein
Schiff hei SeegU1lg hmiml1u

IJbrigens .. mit meiner Stärke
isfs auch vorbei.

Abb.: 27 Ersl Termr uu(dem Sm",). Jann ll1 den 5, Izlul1ll1l ser:en



Wasserski (Abb. 28 - 20). und noch mal Wasserski (Abb. 19 . 21). Duck
scheiten an seiner Hybris (Abb. 30 - 22). wird vom Schicksal sabotien
(Abb. 31 - 23), vom Onkel (Abb. 32 - 8), oder von den Neffen (Abb. 33 _
14)

Ich versteh' fllchl. was du machst. Dje
anderen Sonnger "erlleren Ihre
Schier docn dUch niCht 1'-__
--P~.----

Abb. 28 Wit' wär's, wenn ich mich an den Kran hängt'? Nein, das
wiir' n"dll'emlicher.'

Haha, gerade 100 Meter hat er geschafft,
der Angeber!

Abb.: 29 Füsst' zu lappig

Eines der größten
Schadenfeuer,
das Entenhausen
je erlebt het,
war der Brand
in der Schuh­
fabrik
Schlappe ...

Schon wieder!
Grad jetzt, wo du
endlich den Socken­
schritt 'reus hast.

Abb. ,~o Reichl mehl für'" Guiness-Bueh

ZACK! \
, I ~-~--------::: I\ I /' ~_
/" '.

/ ---~

Abb.: .12 Im Kneg lind gegen den Neffen alles alalIhr"

Abb.: .11 Mil des GeschIckes Miic!lren kein ew'ger Blind

Abb.: 33 Die Kinder entfalten ihre Kreanvili



Er wird disqualifiziert (Abb. 34 • 8),
scheiteT! selbst noch bei Treffern (Abb. 35 - 17)
und verliert. auch wenn er gewinnt. (Abb. 36· 25)

Donald Duck wegen Gefährdung der -)
Schiedsrichter disqualifiziert I Wir -'
kommen zum )
Diskuswerfen. 1"

Abb.: 34 Sicherheilfiir unsere Spol1funktionäre!

Typischl Ich vollbringe eine
sportliche Leistung, und niemand
sieht's, nur weil grad Rosita
Rührschneck vorbeigeht.

Abb.: 35 so eine auffällige Person

Zusammenfassung:

Schon wie der Kie~elstein dich ge.
troffen haI, hab' ich gewußt daß
du verlierst. Aber daß -
du gewinnst und trotzdem verlierst

das ist zuviel. '

Abb.: .16 Schon wieJer isl Onkt-/ DagoherT him<'r unsernn Onk....1
Donald h.... r.'

Duck als Spanier 'erhmden und 'abonen. ausgem.:k'l und 'chikaOierl.
mampullcn und Ji'CluaJiftzlen. rampomen und 1111I1lo:n

Es ware nahellegend. die Ursache für Duck's Scheuern in seiner
Lebensfuhrung LLI ;:ehen. In,emen NeUJahrs" orsatzen baI
GesLlndheusbewußtsem wemg Raum Il. B. 26). nur ,elten will er sich
kr;rperlich <'rriichrrgen \27). ab und an bestchI er VIelleicht emmal auf
O...sundheirsgemiüv (28).

Duck. der SIch gerne an dnem rl'LluriRt!l1 R<'!~encaR mtl hellerer Lekriir....
versehen auf Jer Couch aalt (7) und solch denaturierren Getränken wie
Blubberlztlsch ergeben ist. rrißt zumeist lieber Pralinen (Abb. 37 . 291.
genießt fauj das LJgaspleJ (Abb. 38 . 30): in solchen Fällen wtinscht er
sogar noch vorab. zu schlafen. Jal1ll1 er nachher bei Jer ÜberrraRung des
FutJballsple1s wieder /Tisch (10) seI. wohlll emem Boxkamplbei IAbb.

39.'1> IL -~/:

.\bb..\7 Kruk.Unl. Kandis:.:ul'ker. Kr....'nhtit< hen une.! Kun/eta ledlel!,
K"k(Jsplär:.:cht!l1



Die Kinder ~ind beschäftigt. Ich
werde es mir gemütlich machen
und das Ligaspiel Entenhausen ­

Quockenbrück anhöreni;...~.....

Wir fÜhren am
Rosenmontag
ein Theater-

stück auf,
Onkel Donald.

Stört mich jetzt
nicht! Ich wohne
einem Boxkampf

bei!

Abb. 38 ~U11J Ruhm ""I" Ruht: Abb.: 39 Nicht ohne meinen Bluhhalursch

Das gibt eine herrliche Szene! Ich
werde sie betiteln: "Meisterläufer
bekommen kalte Füße!"

Man könnte fast meinen. er iSl ein Sporrvoyeur (Abb. 40·25). der auch
gerne sein Heim mit bildlichen Darstellungen sponlichen Tuns schmückt.
Ah; Teil funktioneller Objekte oder als eigenständiges Kunstwerk finden
wIr bei Duck neben dem Bodybuilder aus Abb. 37 oben z. B. auch noch
Angler (Abb. 41 ,32). Eisläufer (Abb. 42 - 25), Schnabelständler (Abb. 43
- 29). einen Diskuswerfer (Abb. 44 - 29). einen Kraftakt (Abb. 45 ,29) und
noch einen Diskuswerfer (Abb. 46 . 33).

Abb -111 Auch Jer ~rste WII][l'1·I(./~ hOlI ~ellle Tücken

wTr fin
dos gar
nicht ko-
alli~h:.- '

\
I ~.-F-->

- ~. _::.::1.--l~~:::::-"

~""'--- ---=··_-=:::::U
"-"-

..

r\bb. 42 ).,li.I·T,·r '(



Abb.: 44 von Myron? Abb.: 45 zur Hochsrrecke gebrachl

Doch so eindimensional ist dies nicht: manchmal obsiegl Duck (Abb. 47 ­

19)! Doch dann sehen wir nicht. wie. (Abb. 48 . 19).

Abb.: 46 von Pissinasso')

Abb.. -17 alre Haubir:.1' Abb.: -18 sind wir hier auf den Ji-eien Laut der PhunTasle angewiesen?



. D k . W' I'r dann beobachtenNur ganz ganz sehen sehen wIr uc gewmnen. a~ w ..
können, ist verblüffend. Wlr sehen ihn JUdogriffe und Judowu;fe .
ausführen: Abb. 49 - 33; 50 - 13; 51 . 34; 52 - :.13. Diese Techmken gehngen
Duck wie "aus dem Bauch heraus" ganz selbstverständlich.

Walzerkönig, wie? Mirm~ine
Dame ausspannen, vJas(

- ........_- --------
:J~ \ \.
:Je ?};l~
---' , \

In der Angst fallen
mir wieder alle Judo·

griffe ein.

Abb.: 49 ude-garami'" Abb.: 50 seoi-nage'" (im Aikido: shiho-nagel

i Bei dem Köter hilft nur
~ Judo! ..-i

V

~ _..--

I
I
'~--_.......

11.11

,
I

. !

Abb. 5 I WIe Abb. 50
Abb.: 51 uki-o-IOShi"

, NaLil B...:rulung I..Itln..:h A. KUllc:rer. -l Dan luJIl. Jt:m Ich au~h JLIl Hlnwcl:-.
\<erdank.~. Jas:,> iJ.1l ,liese Mnml:llluutnähml.:11 den "\b~('Jlllll~ 0111CI recilluh ICI,!!CIl. Jl ....'
Eln;!an,!!:->lCL:hmh. J~dlel l1u.::hl ",ehe I hc:-.umml \\.cnJcn k...tIUl

Wie~o ldappl e, n111 Judo· vor allem unge'lchl~ Duck~ .-;0 ebrn
erschopfend. und dabeI nichl emmal erschoplend. auigezelgrer
Unsponhchkeu')""

Lckuon 2
gei-ko

=körperliches Training

Bei genauerer Betrachtung scheiten Duck in alJ jenen Sportarten, in
welchen humanoide lind kynoide Sportler brillieren. Wantm er sich immer
wieder in solchen versucht, ist eine andere Frage. Mein Mann vermutet eine
früh-kükenliche Prägung auf das Kynoide - ist Duck vielleicht vor dem TV
geschlüpft? Man weiß so wenig.

Zurück zum Thema. Bisher zu wenig untersucht sind die Folgen der
körperbau lichen Unterschiede zwischen Duck und seinen Mitbürgern.
Duck's Aussehen und Körperbau ... werden oft als normal empfunden (Abb.
53 - 35); zuweilen auch als eigenanig (Abb. 54 - 19). Und überhaupt (bei
Ihrer Figur... Abb. 55 - [7). ist Duck klein IAbb. 56 - 8) und leicht (Abb. 57
- 11 l. Duck ist. und er verleugner es selbst auch keineswegs. umen breit und
oben schmal (Abb. 58 - 13).

27



Was Sie nIcht sogen!
Sie sehen doch sonst

ganz normal aus.

Ich bewundere Ihren
Scharfblick,
Kollege Uronus!

o

\
Wirklich eine eigenart;
ge Figur! Vielleicht den
Lebensbedingungen im
Weltraum angepaßt
falls ... falls der
Treibstoff nicht aus-

rei sollte.
N

Abb.: 53 Auch noch stolz auf den Schal/knall

Also. viel GlücK. und vielleicht schnalzen Sie
doch nicht ... bei Ihrer Figur. r---.

. ../ Meine Fi9U;J
lassen Sie nur
meine Sorge sein.

-;}/"

Abb.: 55 Spielen Scheiche Dudelsack. oder sind das die Schouen?

Abb.: 54 Ätiflere ErscheinuJlg räusc:hr nicht

Abb.: 56 bantam
I "Zwerghuhn
2. Bantamgewichi (kleinste Spol1kategorie für Erwachsene)

Dabei eiQn: ich mich-;;-~I
nicht dafür. weil ich zu ) I

I€icht bin. ~

~

-:::-:--:-,I
I
!
I

( Dabei oln iel') auch ~)ral k \IV'":!"!lll
} man's auch nieh! Sl8tlt UnTf:jl,

I. rum zwar 81fl bll"lchf:jn Lu Ploil!rj ,"
i' und obenrurn niCht brf:;!1 qt-;III.lg.

-- . ---.~---- -'--
'"'\..';' .

.~~
/

.. I I
1 'J

Abb.: 58



Damit weist er funktionell-anatomisch das genaue Gegenteil auf der
.,typischen" Sportlerfigur mit der uns Vertrauten .,Bauch reinIBrust raus"­
Betonung, wie prototypisch auf dem Fanzine dargestellt (Abb. 59 - 13), wie
verkörpen von den Sponlern Bizeppa (Abb. 60 - 13) oder Gummiproppen
(Abb. 61 - 8) und wie von der männlichen Bevölkerung Entenhausen
imitien (Abb. 62 - 36).

Abb. 6 J Ein Sll/Wt'1I0· 1

Abb.: 59 keme Lektüre}iir "in ordentliches Frauen::.immer

),

9..,n zum i
Tanz füh·----::
ren.

Abb.: 60 Wr"n/1 dir" ganzen Frauen;:;immer ::.usam/1l.t"/1 sind. denken si"
"ich immer nur irgendwelcht" unangetwhmen Arbt'ilen für
U/1S Männer aus.

IDu mußt sie kennenlernen! Ich will auch, daß J
Susi weiß. wie stark ein wirklich starke~ -

, Mann ist. Los, komm )' --'

! ~~hO:~'7( --'~~ ~f Gr~~-;~)
! .~ ~ "--.......-----,

,,~ ~-'t'.n ....
~~'il
~-t~.')

~i@J-r_·:O- .\.;

Es startet der !vgendliche Kraftethlet l..j
und Rekordmann Günter
Gummiproppen.

I

?J

Abb.: 62 Ver wiegt gut und gern seine ...

Wir kennen nur einen einzigen gefiedenen Sportler. der sich mit haltem
Training eine vergleichbare Figur ennüht hat (und der mir immer ziemlich
pervers vorkam ... Abb. 63 - 37). Darf ich an dieser Stelle in meiner
Eigenschaft als Bannerträgerin des Bar]}ismus-Fuchsismus in der SED
darauf hinweisen. Jass durch Zulassung apokrypher Quellen (38) das
Ergebnis sofon um 100 % verfälscht wird!! l'

Abb.: 63 Ich nehm's mit
jedem Adler auf!

Zusammenfassung:

Der normale anatide Körperbau ist also unten hreit lind ohen schmal.



Folglich ist Duck auch mit seiner Figur ausgesöhnt (s.o.. Abb. 55 . 17),
sogar zufrieden. Und seine Dame· Gewinnerin zahlreicher
Schönheitswettbewerbe - ist es ebenfalls. (Abb. 64 - IJ). Ja. wenn Duck
sich gewaltsam gemäß des humanoid-kynoiden Bauch reinJBrust raus ­
Ideales zu verändern trachtet (Abb. 65 - 41 ). 1st sie sogar peinlich berührt.
(Abb. 66 ·41 ).

Abb.: 64 die Rühschesre. die Maikönigin. etc.... Daisy kann
wählerisch sein

So ist Donald
bei Daisy
wieder in

Gnaden auf­
genommen.

und in
gehobener
Stimmung

ergeht man
sich im

Stadtpark...

Abb.: 66Donald! BiST du übergeschnappT! Wie kannST du mich so blamieren!

( Das macht schlank!

'-~--:..-
o - .-.----, I

./ 0 \ -_.,-~~_-.:...

_____ ..... " \_ 1

-----,.~";\ \ ~. , ::J
--.1/," \. ,,"'-I

1===~

Abb.: 65

~
o o

Was ist nun - abgesehen von seiner Attraktivität - das Besondere am
Emenkörper? An diesem ..umen stabil" und ..oben zart" (vergl. 0 .. Abb. 58 ­
13)? Der Entenkörper ist quasi der Ldealfal1 dessen. worum sich japanische
Kampfkünste wie Judo. Aikido usw. bemühen: Der Bereich des Rara ist
besonders gUI ausgeprägt. (Abb. 67 - 11: 42: re: 43 l. Hayashi ( 1993 - 42)
nennt als asiausches Ideal für Körperbau und Kräfteverhältnis: einen
lockeren weichen Ohakörper und ~inen warken Unterkörper (S. 100).

Bild

Auf- und Grundriß von Donald

7 Halswirbel

.12 Brustwirbel

5 Lendenwirbel

5 Kreuzbeinwirbel
5 Steißbeinw;li';rbb~ell::::~~~

s. ,,-.
,Q..~ ....... 4

.\bb.: ö7 ;\fclil!!! Nicht: Ht.trf Hur'!

30



Das umgekehrte (uns Westlern vertraute, und auch nicht-anatide, Ideal)
"Brust rausl Bauch rein" steht nach Hayashi (l993) beim Asiaten für
Stockung und Niedergang ... Die schöpferischen Kräfte stehen außer
Beziehung. (ebenda) Hayashi (1993) selbst zitiert aus Wilhelm
Erläuterungen zu jener Figur des I-Ging, welche Hara bedeutet:

Yin kühl weich Wasser (kessel)

Yang stark schöpferisch Feuer (stelle)

So herum ist es richtig, andersherum kommt da..~ Wasser im Kessel nicht
zum Kochen.

Westliche Theoretiker der Körperbewegung (Tanz, Pantomime) wie Laban
(1988 - 44) sprechen vom Schwerezentrum im unteren Körperteil (S. 35) im
Gegensatz zum "Leichtezentrum" in der Brust und dem oberen Bauchraum.
V. Dürkheim (1983 - 45) nennt diesen Bereich blumiger die Erdenmitte.
Die japanische Kriegerkaste, die Samurai, betonte die Zentrierung in eben
dem Hara, was ihren Protagonisten eine deutlich entenförmige Silhouette
verlieh (Abb. 68 - 45).

ct.u. s :

IN c~ r ß./ZüoV< / IR.A-Tlt'

....

I 'i .". Z. I I" 8'(;

Wie aus Abb. 67 ersichtlich ist, nimmt dieser Raum beim Humanoiden oder
Kynoiden weniger als ein Zwölfte! des Körpermaßes ein, bei Duck
hingegen ein Viertel - eine phantastische Proportion!< Ohne diese
hervorragende Zentrierung im Hora wäre es . zumindesl bei unseren
Luftdichte· u. Gravitationsverhälmissen - nicht denkbar. eine derartig
extreme Position einzunehmen wie in Abb. (69 . 48) beurkundel.'Polglich
ist übrigens ein K ynoider aufgrund semes Körperbaus. egal. wodurch dieser
letztendlich bestimml wird, sei es nun Selektion. Mutation oder
MorpholeJwandlung, für asiatische Kampfsportarten nie so gm geeignet wie
ein Anarider. was an dem Forstwan mit seiner ausgesprochen fehlerhaften
Beitmellung deutlich wird (Abb. 70 . 50).

Nicht der kleinste Wurm kommt hier
ohne Personalausweis durch!

Abb. 69 Außer Donalcl ist ~rad "/mmäc:luig

Warum regen Sie sich
so auf, Mann?

Abb.: 68

Abb.. 70

Zusammenfassung:

IDuck ist Ha!'<! I Abb. 71· .\71

. Wo iSt Ihr

l~","1!

..A....."=!!!"'-

J HI~r ()tJen' Unser
Onkel hal eine

ziemlich hohe Tadle

Abb. 71



Nur durch diese Verlagerung der Körperkräfte, durch die Betonung eines
festen, stabilen Unter-, und eines weichen, biegsamen Ober-Körpers kann
die Bambtlsweisheit verwirklicht werden, welche den ostasiatischen
Kampfkünsten als Vorbild gilt. Matsubara (J983 - 51) erläutert diesen
Begriff: Nachdem der Taifun vorbei war, lagenfastfünjlumdert Bäume
rund um unser Haus und dem Shinto-Schrein am Boden. [. .. /In dem
Bambushain, der aufdem Südhang des Hügels an einer feuchten Stelle
wächst und dem Taiftm am stärksten ausgesetzt ist, war kein einziger
Stamm gebrochen. (S. 12)

Biegsam sein und sich unter dem Ansturm einer Gefahr neigen, ist eine alte
Weisheit. Sie ist aus der Eljahnmg mit der Natur erwachsen. Sie ist
japanische Volksweisheit. Sie ist ein Stück Volksschläue. Was nützt es,
wenn man trotzig aufrecht steht und dann bricht? Viel besser ist es,
biegsam zu sein und seine Stärke für die Zeit nach dem Sturm zu bewahren.
Das ist die Bambusweisheit. [... ] Es gibt Gewalten, die stärker sind als
jeder Widerstand, aber sie sind manchmal durch Ziihigkeit zu besiegen.
Biegsam und zäh zu sein versuchen die Japaner, wie Bambus im Sturm.
Matsubara fOnDuliert das Prinzip: Sanftheit ist Stärke. Die Japaner haben
die während vieler Generationen gemachten Eljahrungen mit der nie
endenden Folge von Taifunen, verheerenden Vulkanausbrüchen,
unerwarteten Erdbeben- und Seebebenwellen innerlich verarbeitet. (s. 13)

Der Zen-Meister Deshimaru (1978 - 52) greift in seiner Schrift zu den
Kampf-künsten hierauf zurück: So ist Judo oder Yuwara der Weg des
Nachgebens (S. 36) [ju = sanft; do = \veg (Anm. d. Verf.)]

Grundmann (1983 - 53) befindet für Aikido, eine ähnliche, ebenfalls
japanische, Kampfkunst: Die im Kampfsport bekannten Sätze "ln der Kunst
des Kämpfens handelt es sich nicht um Sieg oder Niederlage" und "Die
Niederlage ist ein Sieg" sind im Aikido aL~f vorbildliche Weise verwirklicht.

Anmerkungen:

1: Schließlich gelten DonaJdisten wie Grütz ( l) Spitzempmtler als
Jangwel1Jg, da von niedrigster fmelligenz (5.21).

2: Einmal wird Duck z_war von Platthaus (2) eine bei,vpiellose Erfolgsserie
zugeschrIeben (S. 2)). doch rückt Quidem sich selbst zurecht und
konstatiert wenig später: Der Versager im Ring wird es auch im Leben
bleIben. (S. 27)

3: Manch eine(r) .von uns würde sich vemmtlich zu einer jugendlichen
Schwarmerel fur Klem Davidchen (38) bekennen. Aber in der ernsthaften
Forschung - vergl. Seitz (39) - müssen wir Dichtung und Wahrheit streng
unterschelden. odet wie bereits Saatz (1980) festschrieb: Eine klare
.l'tandfe.l'te und.fehle/freie Duckfnrschung kann nur von Barks aus"ehen
(40-S.21) ., .

4: Niedlich, N, (J 973 - 47) dachte über den ESK (Entenswndardkö/perj
nach. Umer der Annahme, dass der Horizontalschnitt durch das Becken
elller Standardente einen Kreis ergibt (S. 26) nehme ich dies nun auch für
den Vertikalschnitt an. (0. Verf.)

5: v. Storch (1980 - 49\ nahm ein besonderes. u. a. auch der Schwerkraft
entgegenwirkendes Kraftfeld an. welches Entenhausener um sich herum
autbauen könIHcn. uno Fcr:;uchte so. Donaid\ ')tabilitiir 10 extremen
5c!lfa~jaQen .:':~1 erkltiren. C'~~:n wlrü hiern\t! 'vl\icrsDfocoen.

(S. 202) Das heißt, was üblieherweise als Schwäche gilt, wird keinesfalls
dlSknml/llert, sondern Wird zur Tugend, zur Fähigkeit (S. 254)

Aus der Niederlage kann also ein Sieg gemacht werden. Dies funktioniert
etwa im Aikido mit den~t B. Brand (1980 - 54) im Detail erläuterten
sogenannten Gegentechniken (S. 245): uke entzieht sich der schmerzhaften
Verhebe/ung des Handgelenks, in dem er sein Körperzentntm [eben das
Hara - Anm. d. Verf,] - dem Drllckfolgend - zunächst entspannt absenkt
und dann nach vorn aus der senkrechten Wirkungsebene vorschiebt [... ]
[er} übernimmt nun die Initiative [und leitet} die Folgetechnik ein. (S. 247)

Auch Lukoschik und Bauer (1989 - 55) beziehen sich auf derartiges
Vorgehen, wennn sie Aikidoübende beschreiben: Dabei lenken sie den
A:em insHara: die körperliche Mitte jedes Menschen, die auch gleichzeitig
die geistIge Mitte Ist. SIe soll e/füllt sein von der LebellSenergie "Ki" und
gleIchzeitig gesammelt und rIIhig werden. Denn wie der Weise sagt: "Nur
weIL dIe MItte unbewegt bleibt, kann das Rad sich drehen ". Aus dieser Ruhe
und Leere envächst die uneingeschränl.:te Priisenz, die alles sieht ohne
di:.ekt hins~hallen zu müssen. Es ist ei~e Wahrnehmung mit dem ;anzen
Korper - mcht nur mit den Augen. Geist und Körper sind weder von Furcht
noch von Erwartungen weder von Strategieiiberlegungen noch von
technischen Plänen getrübt, sondem leer, rein und klar. Der Körper ist
biegsam wIe elllJunger Baum. Und der leiseste Windhauch - aus welcher
Richtung er auch immer kommen mag - wird wahrgenommen und
umgelenkt. (5. 155)

Zusammenfassung:

Zwar ist Scheitern donalclisch - doch die Niederlage ist ein Sieg!

r"--" ..--... ..--.. ",--........
lDASIS-re;INc )

.L. .5P€.N DIE,.RH OS€:t DIE: 5RAUCH-r )
{ ~AN ALS.sCHMl.-
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6: Abgesehen hiervon möchte ich auf bewaffnete Auseinanderset::.ungen
nicht weiter eingehen_ obwohl es interessant und lohnend wäre. auch
diese unter Kampflamstaspekten zu vertiefen. So ist z. B. der archaische
Mythos des Schwertes erwähnenswert. wie ausführlich dargesteHt von
der aikidobetreibenden Jungianerin Retivov, (1994 - 60) oder der Iai-Do­
Schillerin Schmidt (1993 - 61). Er ist so mächtig. dass in seinem Banne
Harms (3 - S. 34) in seiner Betrachtung zu Abb~ 23 DAS SCHWERT
halluzinierte. wo doch das Foto Duck demlich im Kampf gegen eine
Muskete begriffen zeigt. Da sieht man wieder einmal. was geschehen
kann. wenn man an eine medial veranlagte Person gerät.

7: In unserem Kulturkreis kennen wir übrigens - vor dem Ritterschlag - die
Zeremonie von Nachtwache und Bad. welche Tod und Wiedergeburt
bedeutet (81, S. 63) P. B., da hättest Du drauf kommen können!

8: Diese innere. quasi-religiöse EinsteHung, zu Reinigungszeremonien
findet ihren Abglanz im Alltag. in Japan ebenso wie in Entenhausen.
Auch dem Japaner ist Sauberkeit religiöser Kodex. ist die blitzblanke
Stadt ein Gesamtkuns/'}IJerk. iBahners. a.3.0. S. -+3). Peter Pförtner (l986
- 82) sah die japanischen {(alqlzäuser / ... in denen junge Mitarbeite­
rinnen/II'W einem IVeiLien T,t,\'c!lImlUch darauf achten. dass
sich uui,!l.Is sdl\v({r~t' Haitl!hw1I./,ja Rolltreopen xl!in Stiluhehen
11 u!uer: l"iJJt. .~. .:1).\



Exkurs I: Kinder

Emenhausener Kinder der Mittel- und Oberschicht werden zu sportlicher
Tätigkeit angehalten. Mädchen scheinen dabei übrigens gleichwertig (Abb.
72 - 16). wenn nicht gar überlegen zu sein (Abb. 73 - 56).

Du lügst! Wir haben
gewonnen.

Abb.: 72 Tick. Trick und Track sehen keine nidu exisrierende'1
blonden Mädchen. Dazu slIld sie cl/jung.

Abb.: 73 Mädchen! Ach so! Ja. das isT narürlich ein harrer Schia!:.

Anadde Kinder müssen. auch was ihre sportlichen Fähigkeiten betrifft.
zumindest guter Durchschnitt sein, sonst kämen sie wohl kaum in
Führungspositionen (Abb, 74 - 57). Sie sind im Kindesalter eben so groß
wie ihre Altersgenossen (Abb. 75 - 57). Das abrupte Zuruckbleibell im
Wachstum. damiI einhergehend die dramatische Verschiebung der
Proportionen im inter-Arten- Vergleich. und in der Folge die besondere
Eignung der Anariden zur Kampjkunsr. scheint erst in der Pubertät
anzusiedeln zu sein. Wir sehen daller hier die Neffen, wie ihnen nach
eigener Aussage zum ersren Mal ein Jiujitsu-Wurf gelingt (Abb. 76 - 37).

,en
lsa­
lan
ler
so
Ide­
'eiL

Folgendes, Leute: Fähnlein Fieselschw81t hat
Kurierhund mit wichtiger Meldung In Marsch zu

setzen. Ziel: Hirschenhügel!
rt ,'__."""""'.,..---, ~_~ -1" Zu Befehl!

Abb.: 74 Meine Neffen Führungskrä(re

Und er weiß auch genau, daß
er Fallen vermeiden muß
und nicht auf Tricks wie
vergrabene Knochen

und so reinfallen darf!

Abb.. 75 Na/tl. Kind l'inJ Kinda

Den kann keiner
reinlegen.• Er ist ja

ein EKA.U.T.! ;--__..



Exkurs 2: Nichl-vemunftbegabte Tiere

Die vielleicht ein wenig an- aber nicht vollständig durchmutierten Tierarten
üben ebenfalls Judowürfe (Abb. 77 . 58) oder zeigen elegantes Stockfechten
(Abb. 78 - 59). Das muss uns nicht irritieren. Die Beobachtung tierischer
Kampfbewegungen wurde besonders von chinesischen Kampfsportschulen
zur Erweiterung ihres technischen Repertoires herangezogen."

...---------,
Die beiden trainieren ~

gerade. ..-;:--

Abb.: 77 .. undjf"fZl ge/in!!1 eS unSf"rem LanJesmeJSTf"r ZaRgi Zztllke.
seinen Herausj()rderer mit einem Hiifr·\·L·hwung ...

Abb.: 78 Aiki·jo

lrn Folgenden werde ich Belege dafür anführen. dass in Entenhausen
traimen wird. dass Herr Duck Kampfsport betreIbt. dass diesem ansonSlen
xenophoben Herrn Duck. der mil Ausländern ja nie .1'(1 weijJ. gerade aber das
Asiatische sympathisch iSI. und dass auch das Prinzip. aus der Niederlage
einen Sieg zu machen. in EOlenhausen bekannt ist.

'.J Trainingsanzüge werden angeboten (Danke. Rauskrieg Woll. Abb. 79·
13l. die Provinzjugend von Freudenbad behilft sich mit (sicherlich ebenfalls
strapazierfähigen) Sträflingsanzügen (Abb. 80 - 15).

Abb.: 79 BUDO·Gi

/
,/

-

Abb.. 80 vb auch an der Ak.l.lJel1l1f' tür unst'r(' ~('.\·1Jw<l'h('lren l:irin/a
Budo zur ResoziaJisatlon elDgesetzt Wird wie tri den USA
( 'I VI und bei Ull~ I ",\1 I

," Eine Sratuetle mll Buchsttitzenfunktion zeigt präzlse das für Karaten1tte
unabdingbare StretchIng der Wadenmuskulatur (Abb. 81 - 14). wie z. ß.
von Anderson (1982 - 62) beschneben.

Abb.: 81 Um die Wade zu dehnen. stell dich vor einer solide Stütze
und lehne dIch mlt den Unterarmen dagegen. den Kopl aut
den Hhnden. Wink.le em Bem an und ,tell den Fuß auf den
Boden vor dIr. da' andere Bein ge,erreckt nach hillten.
Bewege die Hüfte langsam vnt und halle Jen unteren
Rucken dabei gerade. Die Ferse de' geraden Beines ~oU

flach aulliegen. Die Zehen zeigen gerade nach "om oder
slIld etwas nach IIlnen gedreht. wahrend du diese DelInunQ
h~iJL~t. Eine leichte Dehnung 30 Sekunden lane hallen. Nlchl
nachfedem. beidseitig uben. -
Um die Wade und die Achillessehne zu dehnen. senke die
Hufte. wal1renLl du das Kille "rwas bl"gst. Halte den Rucken
~erade. Der hmtere Fuß ;ollre etwa< Il~ch innen Lel!!en.
~llndeSlens /eJocll !!eruueau,'. die Fer.qe (te!!1 re'l m:, I-lalle
·He DclJn~n!? 2:' S"kunaen lang Der Berel~h dei '\c""k,-
,,;nnl~ r'cDOlh..n '~UJ}!ll.·f1 '-;"'1 1 !t:l'lIh!.c' .... DetlOl!eruhJ
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o Die hier angebotenen SportartilceJ können eigentlich nur der Herstellung
von Bruchtestbrenern dienen (Abb. 82 - 16)'1

I

Abb : 82 oder von MAKIW ARA

o In brenzligen Situationen. und wenn sie fUr den Augenblick vergessen.
dass Miidc:hell tabu sind. werfen die Neffen Donald Untätigkeit vor mit den
Worten Du kannst doch Judo, denk' ich! (63)

LI Duck's Atemtechnik ist erstklassig (Danke. Mitspiel Treff. Abb. 83 - 10),
Duck sen. könnte ruhig hinsehen: Auch Donalds VorwärtsroJle sieht gm
aus, (Abb, 84 - 64),

Nicht notig! Meine Ate.mtechnik
ist erstklassig. Ich geh letzt
gle,ch Ins F-unkhaus
und singe vor.

Abb.: 83 Vennutlich den RÜhrseli}.ien Cowhf)v ...

Schrecklicll! Ich
kann gar nicht

hinsehen!

Abb.: 84 MAE UKEMI

- Donald kennl dlt' :lsi:lllsche Melhode. durch korperliehe Bewegung
Energle/Wänne zu erzeugen. (das sogenannte Kil wie von Benedicl 165 I

beschneben. IAbb 85 . 22). EvemlldJ hangen tibngens auch die häufig
bestaume besondere Stabilität des Emenkörpers (66) sowie andere
beobachtete Phanomene mit dem gm entwickelten Ki der Anatlden
zusammen - darauf kann hier nicht weiter emgegangen werden.

Tanzt den berühmten Truthahn­
tango! Die Nacht ist

lang. Ihr habt Zeit.

Abb.: 35 Ganz beschwmgl :luch ohne vaeitrecl' E:i.-J1e1

3E



o Donald liebt AsiaticalJaponika. seien es Bilder (Abb. 86 - 17. Abb. 87 ­
67): seien es Bonsai (Abb. 88 - 22. Abb. 89 - 29) oder fkebana (Abb. 90 ­
35). In seiner Wohnung bevorzugt Duck einen Stil Zen-mäßiger Leere
(Abb. 91 - 68). exponiert lediglich einige ausgewählte Stücke (Abb. 92 u.
Abb. 93 - 10: Abb. 94 - 85).

s
'erst h'
fe '1 W

Abb.: 87 W"lche all7h"l/ der Empfindung.

I,

Abb.: 86 Welche Kraft des Ausdrucks.

Abb.. ,,1$ R,trenp"rIl. F~"e,.,n"llII. L'Memnaul

Abb.. 39 Kiil1igsker~e. Hahnenkl/'/'

.-



Abb,: 91 .. Lieber Onkel Daguberr. birle Izi({uns! Onkel Donald 11m
alles verkauft. um seine Schulden bei Dir zahlen zu können,
Wir müssen au/dem Fußhoden scl1l'!fen und aufdem
FellSlerbrell essen!"

• •.#'
I'

--_-..'....----=~----_......
Abb.. 92 ["'''a,I'. tim lI.lieh t:Llr mehls Llus,\'wht Abb.: 93 Rl'Chrer HanJ ein Bauer. Jer Wasser <lu/sein Rf!/st'elJ pumpt

Abb.: 94 asiausche, ,-\.ugurenlächdn)

-­I



'.' Wie steht es nun um die Einverleibung. die Inkorporalion. asiatischer
Kulturelememe? Herr Duck iSI normalerweise konservativ. So sind für ihn
ein Häppchen Wursl oder Käse (Abb. 95 • 70) bereits Leckerbissen (Abb.
96 - 70). dito Leberkäse (Abb. 97 - 71 ).

Bereits eigene kulinarische Experimente sind für ihn eher Anstrengung als
Genll}3 (Abb. 98 - 58).

Wird ihm Fremdes vorgesetzt. passl er lieber (Abb. 99 - 72): erst recht bei
ausländischer Speise (Abb. 100/1 0 1- 73). Doch halt: Bansansin dagegen
zauben ein erleuchtetes Lächeln auf sein Gesicht! (Abb. 102 - 6).

:.'

Lieber ess' ich gar nichts.
Wenn mir das auch sehr

schwer fällt!

Abb.: 99 Sonst hut er doch mon~el1.\' immrr einen Biire/lhullJ~t'r
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o Nur der Vollständigkeit halber: die besondere Haltung, die Platthaus (2)
und Harrns (3) beobachtel haben ist m. E. weder eine Pose noch ein Teil
eines Boxkampfes sondern eher das. was wir Karnpfsportler Hanmi oder
Kamei nennen. Grundhalrung, bzw. zanshin - Wachsamkeit: wie erklär! bei
Hayashi (1993 - 42, S. 130) oder Pan (1987 ·75, S. 28). Eine Haltung, eine
auch innere Einstellung. kann nicht mit einer vollendeten Karnpfuandlung
gleichgesetzt werden. Sie kann sie ja sogar verhindern. negieren,
umwandeln oder überflüssig machen.

o Zurück zum Prinzip des Siegens durch Nachgeben, durch Loslassen: Das
Prinzip der Umwandlung von Niederlage in Sieg wird in Emenhausen in
Bild und Won dargestelll. Die plastische Darstellung von
Bewegungsabläufen kann durchaus der Anleitung dienen (Abb. 103 - 11).
Entsprechend gibt es in Emenhausen Vor-Bilder der NiedergescWagenheit.
der Niederlage. wie z. B. Abb. 104 (29).

Abb.: 1031ail House Rock Abb.: 104 Das Leben iST eins Jer SchwerSTen

i\
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\
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Abb.: 105 in unsIcheren Siruanonen: nomen!
Abb.: I u6 Pi.irzel in die Höh"

Abb. 105 I J 1) zeigt eine emengemaBe Niederlage auf dem Wasser.
gelassen. akzeptierend. Die ÄsthetiI< des zu!!Jei;h real-konKreten und
spuituelJ-abstrakten anatiden f-lara wird be;;"ußl In Szene geSetzl (Abb. 106
. 35) von Platthaus OS) jedoch noch lange nichl genug gewurdigl.



Beachtlich auch diese Nieder-Lage mit ihrer posiLJven Ausstrahlung von
Kräftesammeln und Auftanken (Abb. 107 - 29).

Eine der typischen Darstellungen von Nieder-Lagen. wie wir sie an den
Wänden einer Trainingshalle finden. zeigt Abb. 108 - 8. [n Sportstätten
werden schließlich Wände traditionellerweise geziert mit dem. was
Vorbildcharakter hat. direkter Anleituog dient oder als ästhetisch
empfunden wird. Hiermit wird nun endlich. gemäß des Kanons der
Wissenschaften. eine hinreichende Annahme zur Deutung dieses m. E.
ansonsten verwuchernd überimerpretierren Bildes zur Verfügung gestellt.

I., .
) er ~

Abb.. 107

Abb.: 108

Offen bleibt die Frage. ob die allseits beJiebte Siesta als eine Sonderfonn.
qua./G eine Semi-Nieder-Lage einzuordnen ist (Abb. 109 - 29).

IJ Die Anleitung. dass aus der Ruhelage Kraft zum Sieg geschöpft werden
kann. wird durchaus verwörtert (Abb. 110 - ]3). Wir sehen hier Ansätze
zum mentalen Training (76).

Abb 109 W",idu'res Sm~/.le/lT't1aslerdürfte tn erwa dIe Kons\'lenz
von ]udotrainingsmatten haben

Abb.: 110

Wir haben also gesehen. dass der Kleine Herr Duck, prädestiniert gerade
durch die Besonderheiten seiner Figur. Niederlagen in Siege umwandeln
kann. Zu beobachten ist dabei das Prinzip mu-shin. die Absichtslosigkeir,
wörtlich der leergemachte Geist. llJlu heißt Nichts, Shin Geist. Gerade weil
er zuniichst unterliegt, siegt Duck später: in der Hypnose ist cr dem
Schuldner zunächst unter- (Abb. LI! - 30) danach überlegen (Abb. 112
- 30).



einen Affen aus dir!
richtigen!

Abb.. II1 Hühner wünschen sich übrigens Getreide zu WeihnachTen Abb.: 112 Weder ein harmloser JUIl~gesell('noch ein pensiolli(,}7N
NachTwächTer

Donald llmerJiegl beim Pinkepoll-Splelen (Abb. 113 - 77), gewinnt dadurch
jedoch an Krafl (Abb. 114 - 77). wie er auch Kraft schöpfen kann durch die
Partizipation an anderer Leule Niederlagen (Abb. J 15 • 7). AllS der
Niederlage im Drachenkampf wurde sogar eine sportliche Bestleistung
(Abb. 116 - 15).

Abb.: 113 ..Pinkepon" -

Das kommt vom
Pi nkepottsp1e1en I

Das hat mich sport·
lieh Sehr erwch·

tigl.

leh staune. Donald!
Wo nimmst du die
Kraft her. die starken
Seile zu sprengen?

Abb.: 11-1 reim! sich auf·

Es begann
eines schö·
nen Tages
,n Enten·
hausen...

Gewonnen. DonalcL IDen ganzen Tag Willst
gewonnen I NO.Ch ~.du Pinkepot1 spielen
~';iI Ich kann bale! nicht

I (~<]n~.,5ib; /,-----' R.) _-_-:_::1 (' I

(~" ~~ , ") ~ -r3',-J\ ·A

._._-~-_. )

..

tlnesportliche Bestiei~tvng wie €w
scheint! Meine Herren, Ich schlage
vor. Wir wählen unsern Mit-
bürger Herrn Dvck In ~
Anbetracht seiner be- )
sanderen Le.sTung ~)
auf ~porr!ichem

Geble! zu unserm ....
threngast~-

Hört l Hört! ') ( ~

Ihr glaubt ia niehi. WClS man Für Muskeln
kriegt. wenn mon elen Seh rOft von 12 reh!·

\. gestarreten Raketen zusammenkehren muß.
"-- "'-,.

\ \ \

Abb.: 115 ..Raketenschrot!"'. Was willllns das Medium damit sagen'! Abb.: 116 Pemhouseparry

TrOlZ allem ist nicht zu leugnen. dass der Kleine Herr Duck auf keinen
orunen Zweig kommt Dies liegt daran. dass er dem Körperlichen verhaftet
bleibt. Er iSI mcht In der Lage zum Transfer lks PrinzIpes auf lbe ~p))ime1Je
Ebene.



Lektion 3
waza

= die Geheimleere

Hier geht es nicht einfach um Kampfsporl, sondern um Kampfkunst.
Daher muss ich die Gelehrten Kollegen bitten, mir tiefer in die den
Karnpfkünsten zugrundeliegende Philosophie des Zen zu folgen - so
zuwider das manchen Naturwissenschaftlern, Stamokap-erfabrenen und
Histomat-geschulten Soziologen u. a. unter ihnen sein mag. Nicht
hinschauen hieße auch: nichts sehen!

Grundmann (1983 - 53) postuliert: Der geistige Gebrauch, der von der
WaJfe gemacht wird, ist wichtiger als die Wc!lle selbst. (S. 240) Lukoschick
und Bauer (1989 - 55) beschreiben den östlichen Weg der Leere. Dieser
Weg kommt aus der Tradition des Zen und lehr1 - nichts. Die Schiiler sitzen
vor den Übungen beziehungsweise vor dem Kampf im Meditationssitz
japanisch: »seiza«) mit untergeschlagenen Beinen im Dojo und lassen die
Leere in sich hineinströmen. (S. 154)

Ein wichtiges - geistiges - Prinzip soll hier entfaltet werden. Allerdings
haben wir es leider auch mit einer leicht verworrenen Begrifflichkeit zu tun:
Geist, Denken, Ego, Ich und Selbst wuseln etwas durcheinander.
Grundmann (1983 - 53) nannte, wie gesagt, die Absichtslosigkeit (mu-shin).
(S. 238) Es geht also um den leeren Geist, den Geist. in dem nichts ist.
Herrige] (1983 - 78) erläutert' rie.It> Zustand echter Selbstlosigkeit, in dem
der Schaffende sonst gar nicht mehr als" er selbst" gegenwärtig sein kann.
(S. 56) Auch Platthaus ist, kaum, das er das Thema streifte, kurz in diesen
Sog geraten. und griff auf Heidegger zurück: Nur Jerjenige. der gWl::' h...i
der Silche ist - also auch kein SelbslbewulJtsein im Erleben hllt - kann
unl7lUlelhllren Lehensvollzug erreichen (5. l2). Kitamura (1983 - 80)
spricht von der Ichlosigkeil des Geisles (5. 99), welche nach Herrige] e"l ~J" ~ t
( 19831 Durch ein sich-zurücknehmen IlUS allen lJindungen. durch ein
Ichloswerden von Grund auf{S. 45). Bei Deshimaru (1978 - 52) ist es das
Hi.I'hingo .'. Denken "hne zu denken. jenseiTs des Denkem (S. 185), Patt
(1983 - 74) fordert das Ahtöten des Ego {5. 201i und erläuten die letzten
Dinge des bu-do: den Tod akzeptieren. und dadurch den Sinn fiir das Lehen
w{'cken (S. 2(2). Was hier allgemeine Lebeushilfe wird, entstammt direkl
dem Kampf. iSI bei Deshimaru (1978 - 52) noch funklianelI: Wenn ihr Jas
Schwerl zieht, um jemanden zu lölen, miißt ihr seiher sterhen. Man muss
si"h l'<'lhsl. seinen' Geisr lnren. W...nn ma;l das erreichl haT. haben die
anderen Anlisl und fliehen. Dann iST man der StärkSTe. (S. 91)

Abb.: 1]7 Ur~el?lliTli('h

Wie wird nun dieser Zustand der Ichlosigkeit bzw. seine Näherung
erworben? Hier danke ich Patrick Bahners für seine allerliebsU>.Vorarbeit,
nämlich die Beobachtung, dass schließlich allen Entenhausenern die
Autokatharsis zur Verfügung steht, dass also all ihre Zeremonien in fast
leeren Badezimmern rituellen Charakter haben müssen (4). Welche rituelle
Übung dort nun vollzogen wird, sagt uns v. Dürkheim (1981 - 45): Nur die
Übung, die den Gegensatz von Ich und Welt iiben\linJet, weil sie ihn bis zu
Ende durchlebt, fühn zu dem Einklang, der sich auch im tätigen Leben
bewährt. Diese Ubung des GrrdJen Verschmelzens von Ich und Welt hat ihre
volkstiimlichste und primitivste Form im japanischen Bad. Das Bad ist nicht
dazu Ja, sich in ihm zu waschen -, das geschieht, ehe man sich dem Wasser
anheimgibt -, sondem dazu, dass man sich Q!{(liise im Element, his llUln
völlig eins wird mit der Uni' als Wasser erst umspielenden Welt. (S. 64)"·8

Wer aber kann nun wirklich, wie eben Grundmann (1983 - 53) es aussagt,
aus der Niederlage ein Sieg machen ... , oder, wie Kitamura ( ]983 - 80) so
poetisch ausmalt, die Lehenskriifre erneuern mit jedem Wellental des
Lehens (5.105), wer also weiß wirklich. was das bedeutet? Der alte
Großunternehmer Duck! Spüren wir seinen Geheimnissen nach. Gerade
auch bei Duck sen. finden sich zahlreiche Asiatica, wie z. B. diese
klassische Tee-Dose lind passende Kanne (Abb. 117 - 83) oder diese
Figurine, die präzise Karate- oder vielleicht auch Tai-Kick-Box-Tritte zeiot
(Abb. ] J8 - 84). Beeindruckend: eine finale Schwertkampfszene (Abb. 119
·84).

Abb.: 118 Kick mi quik

-'.bh. J ICJ :Vllyomoto Muso<hi ivlasana beSiegt Sasaki KO]ITf' Ganryu



In welchem Universum auch immer Entenhausen wo auch immer
anzusiedeln ist - feststeht:

a) Es gibt Ostasien (Abb. 120 - l5).
b) Duck war häufig don: er hat Konnoranisch gelernt. all-Bengali,
tibetanische Dialekte oder solche aus dem Hindu~ch und - anderes mehr.

Duck kann zugleich überall und nirgends sein (Abb. 121 - 85); so etwas
kann nur ein großer Meister (zumindesl laUl Oberhessischer Presse (1988
- 86).

Ich kann nämlich Kormoranisch. Hab' Tau­
sende von diesen gelehrigen Vögeln aus­

'1ebildet. drlmcd$ ols "I,
Ostasien Perlen

fischte.

Abb.: 120 Haronke' Garonke! Wisonke! oder so ähnlich.
Abb.: 12 J Im Gewühl der Übenden >var der Meister üherall und

nirgends zuglt!ich (86).

IJ Duck sen. weiß. dass. wie Deshimaru ( 1978 - 52) erläuten. im hudo das
Prinzip des waza entwickelT 1wurde I. eine Art Über-Technik. eine Technik
jenseits der Technik. Sie 1... 1hewirkt, Jass man die anderen Mensrhen
1resp. Arten - Anm. d. Vert: I beherrschen und sich über sie erheben kunn,
(5.22J

Sehen wir also Großunternehmer - und Großmeister - Dagoben Duck zu
beim Verwandeln von Niederlagen in Siege. sei es z. B. in der Politik. wo er
sich niederlegt - und siegt (Abb 1221123 - 69).

>
cr'
cr'

Abb.: L22 KeIne Ahnung von Duck seniors Tour. Ganz heimlich. still
und leise.

Abb 123

~ i
I

L
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Ich bin untrostltch. Herr Duck. abe, wenn
mell1 Proronengenerator wIeder hei liSt,
werden Sie alle~ luruckknegen Mit

Zin~ und Zinsusllnsl

Sagen Sie, Herr Professor, was~
wird aus meinem Silber, wenn
die Ameisen wieder ZLlsammen·
schrumpfen ?__~ __.,

Im Wirrschattsleben kam 'etne l<.un'l tOlgJit.:h häutig t.\.Inl Pinsalz ,Ar!'.
1.'4 - 1.17 - Sih a ware sonst mehl ·.ler Relt:!zs[(-' ManJ1 der Weil ~eWW'lcn.

\

I
!
i
I

.-.- 1

-\

Nein! Diesmal ISI es
mir nicht gelungen,
mein G I(J~~ zu )
"hmi'd'~

Das sind die Ausgangsmater lall~n
fur hochwertigen Zement I

Ich turchte. ich werde alt. Ein kleines
Erdbeben, und schon bricht
alles unter mir zu-
~----~7----/

i
44

r Oh l Kaillum-.Silizlum-. Alunllnium-

I
und Elsenoxyd von feinster1----:-' Qua I Ji ar' --....,-------/

I "--\

Abb.: l28 wäre er eben nach Haus<, gegangen

Abb.: 126 Wenn Donald begnffen hätte,

I Hat der alte Herr dein
Daher ... Grundstuck nicht ge·

,"\1 kauft, Onkel Dago-
,. '-- ben?

) ~

---po ebenso wie im
Wirtschaftsleben (Abb. 126 - 129 - 87). Natürlich vor allem da (Abb. 130­
133 - 59). denn schließlich iSI ihm ReichulITI eine Quelle nie versieRenden
VagniigellS.
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Abb.: 135 und

J-----------.---..---.------.-.
; i Icn wlecternole: Zwei . Hunden Prozem .
'\ Billionen Taler fOr .Gewinn I Es '~1 z.um. -,

......_- ~.tvorra/anj ./~,e~welfeln,)'--
, .- /. )----. ,;~

~
,..~ ?/t" I) , f. '.

, ••i!- / f/

--4~U'

S?:b
Abb.: 134 Fall

.-._..,,_._.._--_.,.__ . --_._.__._._.._.._-_..-~~-

)

:--_.._--------~- .._-_.~.- ..~

Abb.: 136 Aufstieg
Abb.: l37 des D, D.

Sogar anfängliche Niederlagen gegen Gustav Gans kann Großmeister Duck
umwandeln. Donald könnte hiervon nicht einmal träumen! (Abb. 138 . \40:
89)

--.:.4J.1.....
Das Ist mir gleich, Kinder I Völlig gleich! Aber
daß ich mich vor euch so blamiert habe, das
bricht mir fast das Hert.

'----------

Abb.: 138 Halrel ihn nichl :unick! Abb.: 1:l9 Es ist zwar CU,I·ta" Calls.

Na lJlTte J Ein GOlcklumpen von
enormer Große i.----------

Abb.: 140 Doch was sein Wille t!rstrehl.

erreicht er.
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Und immer wIeder setzt Dagoben Duck sein Können ein im Kampf gegen
die Panzerknacker-AG. wobei man des Kräftespiel des Niederlagen­
durchlaufes genau beobachten kann: Erst sehen wir den armen reichen
alren Mann damiederliegen (Abb. 141 - 15). und dann - voll neuer Kraft
(Abb. 142 -[5). sieghaft! (Abb. 143 - 15).

Abb.. 14 J Am G"IJ~ hängT. zum Gnlde drängr dflch al/p.\'.

\ Ich bin eben alt! Zu alt, um mit den
'"\. neuen Tricks fertig zu werden! r, , .J _../

~'·o~·~~_· .

Schätze, ihr möchtet gern
wissen, warum ich so an meinem

Geld hänge.

Spöter .. ,

Ich ,hnen gratulieren? )
Niemals l ~/

Kopf hoch. Donald! Wir wollen unseren
Nachbarn zu ihrer Erwerbung gratulieren.

.....--"'"

);>
er
7

.t.
-..J

l~

j
j

I

I
I

I
I
I
I »
1 :T
I 7I

! ~!
;

)0

Abb.: 142

Abb.: 14.1

Ach was. Panzerknacker! Lächerliches
Diebsgesindel! Ich habe wieder Kräfte

gesammelt. Laß sie
nur kommen! --

Das Gespräch mit den Kindern über die alten
Zeiten hot mir gut getan. Ich fühle mich taufrisch.
Mir ist, ols könnte ich wie früher die Welt aus den

Angeln heben.

I.n Jiesem tängeren BenchI können WH sogar mehrere Durchgänge durch
Jen Tldpunkl beobachten. I Abb. 1+1· 1-18. ebendal.



An einem anderen On sichtlich das gleiche Vorgehen von Duck (Abb. 149·
152; 90).

r---..,.....--------~-----:-----:-:----,

Das hast du von deinern Geiz. Onkel (l
Dagobert! Siehst du endlich ein, daß V
du dir einen neuen Zwicker kaufen J I CI I

mußt? ,
t', ~ &

......-
o '"'~!.~() f) o \(1

~
. I (J , /

p

J eGO ßi
(J

()
\) f i U ,

(J
\) (~

Abb.: 149 Vielleicht sogar einen aus ull~ersfijrhl1rem Glas? Abb.: 150

Vielleicht sehe ich sogar einen Weq, wilj id,
mein Geld wil3clerbekomme.__r-.. ._-Ich bin überrascht! Sehe

alles gestochen scharf.
Sicher seh' ich jetzt Dinge, die
ich bis jetzt nicht gesehen

habe!

Aber bald regen sich
Onkel Dagoberts
Lebensgeister
wieder...

Abb.: 151
Auch die verbale Berichterstattung weIst m die gleIche Richtung: Der
.flie~endl' TeppIch ist aut"getrenm f. .. / Dt'r Magnetslei,j liegt im Sand der
WüsTe f. .. / Tror~"em kalllJ Onkel Dagllherr einen JenelJ Gl"'wint1 verhuchen
... (72).

Abb.: 152

Dagoben Duck hat also profunde Kenmm~ um da~ Pnnzip der
Bwnhuswelsheil. Es ISI GehellTIW1Ssen! Daller tarnt er e~ normalerweIse
durch markige. publIkumswirksame Spruch<> IHal1 dill hurr. J<I.I mw-/u
Spaß!. Doch ab und LU entschlüpft Ihm Jle Wahrhen: Er beugt ~Ich. wie der
Bambus. Doch er bleIbt IntentJonaJ. rl1tlonaJ. weiß um dIe pa~sag:ert'
Qualitäl der unter-legenen Position. fügl sIch aus Utilitarismus (Abb. 153 ­
91 L Dieses gefährliche Gehelmwissen wurde übngen~ - typlscb I - vnn
Ehapa Jahrzehntelang unterdrückt. Entsprechend rouunien und selller
Vicroire gewiss venraUl Duck dann aucb seiner Fählg!cen. alls <:tnn

Niederlage einen Siefi ~u machen (Abb. 15-1 - 9~). -

MI! I~" es 'loch Immer gelungen,
aus einer Niederlage einen Sieg zu
machen und das Wird mir auch

r'as Schid<sal ist gegen mich Ich mul:,
mich f0ge.r. Aber r"lt.-W VOrlc.u-rig I

r--__---)

\rb .. 15.' I"UT schelllbar Ruderlmechl Jes lallni~chenZufalls. in
\, d1rnen ·,ICuennnnn --('Int" ~,mL·K~i..lI··



Blenden wir uns noch einmal in einen Bericht ein, der uns eine der
detaillienesten Zeirlupenaujnahmen von Ducks KampJkunst liefen (Abb.
156 - 162: 92).

Ich mul1 Euch den Preis
schuldig bleiben. Mein Kanz·
ler tat einen Griff in die Stadt·

kasse um heIße Musik lU
kaufen.

ch, ,ch Unseligerl elt meines
lebens wird Donald mich auslachen.

Das crtra e ich nicht!

, .'

Verzeiht. werte, Freundl V,ellf:'Cht
kann tch Euch In Reis bezahlen

wenn mein Volk erst wieejer .
arbeitet. stan zu tanzen.."---"

-~=r ---/
I

0­e

Geht schnell hinein und facht das )
Feuer wieder an! ~
'--- .,------------ -
I/~ I

r ~-

( \ ....~
r-," . jj -.: .ll)) .~
,.\10 .w

/,

oe
Ir.

Ich hab' jetzt selbst Lust, einen
Rock'n Roll zu tan·

zen/

.\,..J
Abb.: 156 - 162 Beweisführung abgeschlossen.
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Diese enge Vetflochtenheil von japanischem Kampfkünsten mit
wirtschaftlichem Erfolg hat Tradition. Nakamura (1985 - 93) zeigt den
geschichtlichen Zusammenhang auf: Bemerkenswel1 isz die Tarsache, Jass
es anfangs [in Jer Meiji-Zeiz ab Mille des 19. Jahr/mndens - Anm. d. Velf'
nichz die großen Handelsumernehmen waren, die die neuen Gelegenheiten
zu einer Öffnung ergriffen. sondern eher die regionalen,
umernehmungslusrigen Kaufleure. Das waren vor allem die niedrigen
Mitglieder der Klasse der Samurai ' ... 1, die ihren Besitz wegen der
politischen Unsicherheiz lind der Inflation verloren harren. (S. 32)

Schaarschmidr's (1983 - 94) hislOflscher Hinweis lautet: bei dem fMitte de,l'
17. Jahrh verfaßtenl Gorin-no-sho IBuch der fünf Ringe - Anm. d. Vezff
des MivamOlO Musashi handelr es sich ursprünglich um eine
Schwertkampflehre. (5. 7/8) HaITis (1983 . 95) führt weiter zum heutigen
Alltag: So heziehz sich sein Buch /liehz nur aut'milirärische Techniken,
sondern aufjede Situarion. in der Planung lind Taktik wichrig sein könlllen,
Japwlische Geschiiftsl<'Ule haben das Gorin-no-sho als Handbuch für die
Planung ihrer Verkaufskampagnen benutzt. wobei sit' die gleichen
energischen und wirksamen MerhoJt'n anwenden. (5. l.). 48) Dabei halten
die Manager auch heure noch Kontakt zu der körperlichen Übung der
Prinzipien, Roumanoff (1992 - 96) zir.iert Meister NOflJ: ... Ainsi au Japun.
'Iuand les armes LI feu SOIll apparus. le shogun a eonserve les mouvemt'nts
de prarique du sahre. Non pour uffrol1ler ItrI adwrsaire Oll faire la 'Iuerre.
mais pOil I' garder /'equilil're. Beaucoup J'!wmmes J'at/aires a /'heure
actuelle Olll const'rve . eel t'xereice en Japan .. , et cominuelU ti pratiqut'r
meme lorsqu 'ils liennelll ti peine sur leur jambes. .. (S. 72173) Auch
Grundmann ([983 - 53) bestätige Die Übung japanischer Kriegskünste Ül

für Minister. Bankiers, Geschäftsleute [ägliche Routine, (5. 254)

Abb.' 163 L<!sen hildel.

GcFALLIG?

Vielbeachtet, ich denke, zurecht, war HänseJ's Beitrag AUGEN. (5)
Wie aber konnte man bislang versrehen, dass wir in zahlreichen Berichten
die wohl größte MachtpersoD Emenhausens weder mit weit offenen, noch
mit wohlwollend geschlossenen Augen sehen - sondern ganz häufig so wie
in Abb. 155 (15). Deshimaru (1978) hilft uns weiter, er erläuren uns die
Strategie Dagoben Ducks: Man fmußf in seinem Denken Jas persönlicht'
Ich-Bew'!!ßtsein übersteigt'n, und zwar mir dem ganzen Körper, nicht nur
miz Jem Gehirn (5. 1041, ,,,~utemi" hießt: den Körper wegwerfen, den
Körper aufgeben. Es heißt: die Augen aufgeben, (5. 1021.

Noch
5 Minuten

Abb.: 155 Hier sehen wir. wie die vor-bildliche Darstellung einer
klassischen Nieder-Lage aus Abb, 108 geradezu meisterlich
von Duck sen. nachvollzogen WIrd.

HE, SIE! DA STEHT JA NICHTS
DRIN! LAUfS< LEERE

SEITEN!

WE:NN WAS DRIN STüf'.JDE, WÄR'S
JA KEiN GEHE!MNIS MEHR.

,·\bb ,~, DreImal· 'wen I)sten ,~l<':11 ••:melgen . unu J"nc',
~nu, ~aJ!en ltj .. \(u.. Ju

Diese VeröffenL!ichung von D, D, IAbb. 163· 165: 97) ist kem
Eüketrenschwindel. Vielmehr 1.11 das NICHTS (11tu) das Geheimms semer
MJllionen! Nicht genug damno das, das Geschattsgehelmnis von Dagobert
Duck somit emhülh lS1 (was einfache Nachahmung noch lange nichl
ermöglicht. alle Adepten geheImer Lehren. und Leeren. werden auf
jahrzehnte.bis lebenslange Durststrecken beim Wissenserwerb verwitlsen I:

vielmehr zeIgt gtlrade dieser letzte Berichl noch tlmma1 auf. W1t~ eng Duck
steh auf die asiatische Philosophie beZIeht. Fast wörtlich zmen tlr 19natius
1.1986 - 91' Esfral!,te em Zt'fl-Schüler ~el1len Me,sr",.. "K<::/IflSI Du Jus
Gehellnnis dt's Lehens!" .. Ju", <.lrJIWOl7ete Jer Betral!,te, "KanrlSI f)ul11ir
da'Von er~ahl ~11!" "Nein'" "Warum.'" .. Dann wäre es)<.! kel/l G<::hezm.ll/s
mehr'" IS. 7)

EX GRIENTE LUX!

ENTENHAUSEN MAHNUNG UND VORBILD!

Ganz 11erzJichen Dank DONFOT (Ur die d, '1J.l'elte und

len' Bavana . SllerdienSi Jle "r<[mait~e l\lul>UII~1
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Der Jäger braucht sich nicht mehr als Mör­
der zu fühlen. Das neue Gewehr tötet nicht,
sondern blendet das Wild nur für kurze Zeit.

Da kann es vom
Jäger mühelos
gefangen werden.
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Was hast du denn da _ ._,'-" .-.laren
für ein drolliges Schießeisen, unI die gesuchte Per-Onkel Donald? _....

. '. ""'lcelt. Auch im Sektor der "nicht
tödlichen" Schusswaffen denken die
New Yorker Cops an Aufrüstung: Die
kalifornische Finna Jaycor will noch in
diesem Monat eine mit Pressluft arbei­
tende Handfeuerwaffe präsentieren, die
mit einer Art Pfefferpulver gefüllte Ku­
geln verschießt. Sie sollen Angreifer
kampfunfähig machen, ohne sie ernst­
haft zu verletzen. Dieselbe Firma arbei­
tet zudem an einem Ultraschalldetektor­
Handgerät, das verborgene Schusswaf­
fen und Messer schon aus einer Entfer­
nung von vier Metern entdecken kann,
Der Prototyp des Geräts stieß wegen
seiner "waffenähnlichen" und damit
konfliktfördemden Form bislang aller­
dings nicht auf Gegenliebe. Ein Polizei-

" e:merce: .,Für das Ding i"lurde ich keine
Z"Nei Cents ausgeben."
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